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Grußwort 

Liebe Mitglieder, 

liebe Freundinnen und Freunde des Bundesverbandes Meeresmüll, 

die politische Situation in der Ukraine prägen auch in Deutschland das gesellschaftliche und 

politische Geschehen. Dies lenkt zurzeit den Fokus der jetzigen Regierung auf energiepolitische 

und strategische Themen. Trotzdem konnte der Kontakt zum Bundesministerium für Wirtschaft 

und Klimaschutz und zum Bundesministerin für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz der Bundesrepublik Deutschland mit unserer jetzigen Umweltministerin Steffi 

Lemke weiter ausgebaut werden.  

Neben dem Plastikmüll erweiterte der Bundesverbandes Meeresmüll seinen Fokus bei der 

diesjährigen Elbe-Expedition auch auf unsichtbare Substanzen wie zum Beispiel Schadstoffe und 

hormonähnliche Stoffe, die besonders in Medikamenten und in Waschmittel sowie Duschgels 

versteckt sind. Diese schaden massiv den Meerestieren und auch hier müssen wir versuchen, zu 

guten und vorzeigbaren Lösungen in Deutschland, und europaweit zu kommen. Auch in diesem 

Jahr war die Elbe-Expedition unser viel beachtetes Highlight und ein voller Erfolg.  

Auch in 2022 haben wir wieder mit Unterstützung der Eckernförde Touristik & Marketing GmbH 

sowie in Zusammenarbeit mit Ocean Conservancy, den World Cleanup Day in Eckernförde 

durchgeführt und konnten die Sammelaktion medienwirksam präsentieren. Wer diese Aktion 

zukünftig unterstützen will, der meldet sich bitte bei unserem Vorstandsmitglied Hans-Reimer 

Witt. 

In 2023 wird der Bundesverband Meeresmüll e.V. bei der Live-Messe boot Düsseldorf zu Beginn 

des Jahres 2023 vertreten sein und sich einer breiten Öffentlichkeit präsentieren. 

Der Vorstand unseres Verbandes hat sich 2022 neben zahlreichen allgemeinen Telefonkonferenzen 

zu insgesamt 5 regulären Vorstandssitzungen, die zum Teil online abgehalten werden mussten, 

zusammengefunden, um die Ausrichtung, Verwaltung und die einzuleitenden 

öffentlichkeitswirksamen Aktionen zu beraten und zu beschließen. 

Die Mitglieder des Vorstands sind nach wie vor ehrenamtlich tätig und haben potenzielle 

Fahrtkosten, Spesen sowie Auslagen persönlich getragen. Unser gemeinnütziger Verband arbeitete 

auch in 2022 auf Guthabenbasis hauptsächlich aus Mitteln der vereinnahmten Mitgliedsbeiträge 

und Projektförderungen. Verbindlichkeiten hat der Verband weiterhin keine aufzuweisen. 

Neben zahlreichen Gesprächen und Aktivitäten, die der laufenden Öffentlichkeitsarbeit zuzuordnen 

sind, hat der Verband sich bei zahlreichen Veranstaltungen engagiert. 

Mit Sharkproject Germany e.V haben wir unsere Mitgliedergemeinschaft auch in 2022 wieder 

wertvoll erweitern können. 

Wir freuen uns außerordentlich über eure Zu- und Mitarbeit, um die Arbeit unseres Verbandes, in 

diesem und in den kommenden Jahren noch tatkräftiger und sichtbarer zu machen – für saubere 

Gewässer und Nahrungsmittel, zum Wohle von Mensch und Umwelt. 

 

Frank Schweikert (1. Vorsitzender) 

Für den Vorstand des Bundesverband Meeresmüll e.V. 

Dezember 2022  
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Bildungsmaterialien im Baukastenformat 

Der Umweltbildungs- Baukasten „Meeresmüll“ bietet Lehrenden die Möglichkeit, das 

Thema Meeresverschmutzung effizient, alters- und zielgruppengerecht zu erarbeiten. 

Darüber hinaus soll die Plattform bei den Lernenden das Interesse an den Themen 

Meeresschutz und Nachhaltigkeit wecken, um ihr Selbstvertrauen und ihre Motivation zu 

stärken, aktiv zu einer Veränderung beizutragen. Das Projekt wurde durch die 

Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwicklung mit Überschüssen aus BINGO! Die 

Umweltlotterie gefördert. Der Zweite Teil des Projekts hatte sich wegen Krankheit und 

Corona der Mitarbeiterin verzögert. Das Projekt konnte nun abgeschlossen werden, so dass 

die Lehrinhalte auf der Plattform zur Verfügung stehen. 

 

Plattform Bildungsmaterialien Baukastenformat 

Link: https://bundesverband-meeresmuell.de/bildungsmaterialien-im-baukastenformat/ 

Fördermittelgeber 

Gefördert wurde das Projekt „Bildungsmaterialien im 

Baukastenformatdurch“ durch die Bingo Umweltlotterie. 

 

 

Changemaker Projekt 

Die Gefährdung unserer Ozeane durch Plastikmüll ist ungebrochen. Dank des starken 

Engagements verschiedener Organisationen nimmt das Bewusstsein zur Bekämpfung der 

Plastikflut deutlich zu. Im Alltag verzichten z.B. vermehrt Menschen auf unnötigen 

Plastikmüll und Unternehmen und andere Einrichtungen werden sich ihrer Verantwortung 

zur Plastikreduktion und zum Schutz der Ozean bewusst. Um den Weg vom Bewusstsein 

zum Handeln zu erleichtern, wurde die Vernetzungsplattform für Changemaker 

geschaffen. 

https://bundesverband-meeresmuell.de/bildungsmaterialien-im-baukastenformat/
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Plattform 

Aufgabe der Plattform ist es, bereits existierende und erfolgreiche Ansätze zur Lösung der 

Plastikkrise zu bündeln, verschiedene Maßnahmen übersichtlich und geordnet zu 

präsentieren und alle Informationen zur Kontaktaufnahme mit gemeinnützigen 

Organisationen bereitzustellen, die bei der Reduzierung der Plastikflut behilflich sein 

können. Dies wurde in Form eines Datenbanksystems in die Webseite des Bundesverbands 

Meeresmüll e.V. realisiert. Über die Plattform werden verschiedene Akteure und Ihre 

Ansätze dargestellt.  

Das Datenbanksystem wurde mit einer Eingabemaske verknüpft, die es erlaubt, 

verschiedene Daten zu einer Organisation und deren Ansatz zur Minimierung von 

Plastikmüll abzubilden. Kontaktdaten werden ebenfalls in der Datenbank verwaltet, 

werden jedoch nur auf Anfrage weitergegeben. An dieser Stelle würden wir uns freuen, 

wenn die Verbandsmitglieder, die noch nicht eingetragen sind, sich und ihren Projektansatz 

über die Eingabemaske in die Datenbank eintragen. 

 

Plattform Changemaker Projekt 

Link: https://bundesverband-meeresmuell.de/projekt-changemaker/ 

Fördermittelgeber 

Gefördert wurde das Projekt „Changemaker Projekt“ 

durch die Bingo Umweltlotterie. 

 

 

 

 

https://bundesverband-meeresmuell.de/projekt-changemaker/
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Jahreshauptversammlung 2022 des Bundesverbands Meeresmüll 

Am 25. Mai 2022 fand die achte Ordentliche Mitgliederjahreshauptversammlung des 

Bundesverbands Meeresmüll e.V. per Videokonferenz statt. Den Auftakt machte die 

Keynote-Speakerin Carla Friedrich (UNEP). Nach weiteren Tagesordnungspunkten, wie 

dem Bericht des Vorstands, der Geschäftsstelle und des Rechnungsführers, wurde das 

Ergebnis der Briefwahl für die Vorstandswahlen präsentiert. Frank Schweikert wurde zum 

1. Vorstandsvorsitzenden neu gewählt. Hans-Reimer Witt wurde zum Rechnungsführer 

neu gewählt. 

 

Amt des 1. Vorstandsvorsitzenden Amt des Rechnungsführers 

  
Frank Schweikert, 

Journalist, Biologe und Netzwerker 

Hans-Reimer Witt, 

Rechtsassessor, Diplom-Betriebswirt und 

Bankkaufmann 

 

Ocean Heroes 

Die UN Dekade der Ozeanforschung für nachhaltige Entwicklung ist einer der wichtigsten 

internationalen Meilensteine für einen besseren Meeresschutz und damit für das Überleben 

der Menschheit auf dem Planeten Erde. 

Ziel der Dekade ist es, die besondere Bedeutung der Meere in allen gesellschaftlichen 

Bereichen zu verankern. Deswegen initiieren die Deutsche Meeresstiftung und der 

Bundesverband Meeresmüll e.V. mit dem Projekt #OceanHeroes mit namhaften 

Persönlichkeiten aus dem Bereich Meeresforschung und Meeresschutz Kurzbeiträge, in 

denen sie sich zu den großartigen Potenzialen der Meere für unsere Zukunft äußern.  

Die ca. 30 Statements werden crossmedial auf unterschiedlichen Plattformen eingesetzt. 
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Ocean Heroes ist Teil der UN Dekade der Ozeanforschung für nachhaltige Entwicklung. 

 

 

Fördermittelgeber 

Gefördert wird das Projekt „OceanHeroes“ durch die 

Deutsche Postcode Lotterie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Crossmedia-Event in der Hafencity Hamburg 
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Elbe-Expedition an Bord der ALDEBARAN – Dresden bis nach 
Cuxhaven Schad- und Giftstoffe im Gewässer 

 

Aufbauend auf dem Erfolg der letzten Jahre, war die Crew des Medien- und 

Forschungsschiffs ALDEBARAN unter der Leitung des Bundesverbands Meeresmüll e.V. 

vom 8. Juni, dem Tag der Meere, bis zum 29. Juni 2022 erneut auf Flussexpedition auf der 

Elbe unterwegs. Insgesamt 730 Elbe-Flusskilometer, von der tschechischen Grenze bis zur 

Nordsee, legte die ALDEBARAN zurück. Die Elbe-Expedition ist Forschungs-, 

Produktions- sowie Bildungs- und Öffentlichkeitskampagne zugleich. Hierbei war die 

ALDEBARAN als Kommunikations- und Forschungsplattform genutzt worden, um den 

Zustand der Elbe genauer unter die Lupe zu nehmen. 

Projektinhalt 

Die Forschungen fanden in Zusammenarbeit mit Hochschulen und Instituten statt. Intensiv 

eingebunden waren dabei regionale und überregionale Akteur*innen aus Wissenschaft, 

Wirtschaft und Zivilgesellschaft, wodurch vielfältige Teilaspekte und Lösungsansätze der 

Schad- und Giftstoffproblematik in unseren Fließgewässern vorgestellt und diskutiert 

werden konnten. Im Vordergrund stand die Belastung durch Schadstoffe, wie zum Beispiel 

Medikamentenrückstände, Persistente organische Schadstoffe (POP) oder auch 

Mikroplastik, wobei stets Lösungsvorschläge und Best-Practice-Beispiele in der Region 

eine Rolle spielen. Die Elbe Expedition war eine multimediale und digital erlebbare 

Produktionsreise und eine Bildungs- und Öffentlichkeitskampagne. Die entstandenen 

Produkte der Expedition waren die Pressearbeit, die Social-Media-Kampagne, die 

Veröffentlichung regelmäßiger Videodokumentationen der Expedition über YouTube und 

regionale Kommunikationskanäle der verschiedenen Akteur*innen. Gefördert wurde die 

Elbe-Tour von der Deutschen Postcode Lotterie, der NORDAKADEMIE-Stiftung und der 

Deutschen Meeresstiftung. Unterstützt wurde die Expedition unter anderem von der 

Fattoria La Vialla, Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH, Xylem Analytics Germany 

GmbH mit Xylem WaterMark sowie private Unterstützer*innen. 
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Das Aquamundi Schülerlabor zu Besuch auf der ALDEBARAN mit dem Jellyfishbot 
 

  

Pressekonferenz mit Frank Schweikert über 

die bevorstehende Elbe Expedition 

Das ZDF zu Besuch auf der ALDEBARAN. 

  

Landrätin vom Landkreis Lüchow-

Dannenberg, Dagmar Schulz zu Besuch 

Das Team von LADR Intermed mit den Probekisten 
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Route 

In diesem Jahr war die Elbe-Tour eine ganz besondere Herausforderung, weil Corona und 

der Klimawandel versucht haben uns immer wieder einen Strich durch die Rechnung zu 

machen. So konnten wir beispielsweise wegen drei Corona-Ausfällen das 

wissenschaftliche Programm nicht an jeder Station komplett umsetzen und wären auf der 

Höhe von Dömitz auch beinahe wegen extremem Niedrigwasser hängen geblieben, wenn 

nicht die Feuerwehr und das Wasser- und Schifffahrtsamt uns geholfen hätte, über sieben 

extrem flachliegende Sandbänke hinweg zu kommen. Der Routenplan sah folgendermaßen 

aus: 

 

 

Route der Elbe-Expedition 2022 
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Reichweite und Ergebnisse 

Mit der Elbe-Expedition 2022 konnte eine bisher nie dagewesene mediale Reichweite und 

Awareness erreicht werden. Neben dem NDR, ZDF, MDR, WDR und RTL Nord haben 

zahlreiche Print- und Online-Medien, wie z.B. Elbe-Jeetzel-Zeitung, Mitteldeutsche 

Zeitung, Clipping Unterwasserwelt.de, Tag 24, www.business-on.de und 

www.motorbootonline.de über unsere Tour, das Thema Meeresmüll und Schadstoffe 

berichtet. Die Auswertung der wissenschaftlichen Ergebnisse wird in 2023 finalisiert 

werden. 

Link: https://bundesverband-meeresmuell.de/wp-

content/uploads/2022/10/20220805_BVMM_Abschlussbericht_Elbe_Tour-2022.pdf 

Ausblick 

Um an den Erfolg anzuknüpfen, ist es geplant, eine Tour entlang des Rheins und der Kanäle 

von Basel bis Hamburg im Jahr 2023 durchzuführen und den Schwerpunkt der 

Kommunikation vor Ort in enger Zusammenarbeit mit den Helfern und Marinas sowie den 

lokalen Wassersportvereinen weiter auszubauen. 

Die Elbe-Expedition 2022 wurde unterstützt von: 

 

  

https://bundesverband-meeresmuell.de/wp-content/uploads/2022/10/20220805_BVMM_Abschlussbericht_Elbe_Tour-2022.pdf
https://bundesverband-meeresmuell.de/wp-content/uploads/2022/10/20220805_BVMM_Abschlussbericht_Elbe_Tour-2022.pdf
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Projekt „Kriegsaltlasten in den Gewässern“- Munitionsfahrt im 
Küstenbereich der Ostsee 

Seit seiner Gründung vor nahezu 10 Jahren befasst sich der Bundesverband Meeresmüll  

mit den Themenkreisen rund um die „Beseitigung der bedrohlichen Kriegsaltlasten in den 

Meeren“. 

Allein in deutscher Nord- und Ostsee befinden sich Kriegsaltlasten von rd. 1,6 Mio. Tonnen 

konventioneller Munition und über 5.000 Tonnen chemischer Kampfstoffe, die 

insbesondere im 2. Weltkrieg durch Militäroperationen oder danach durch Verklappung 

durch die alliierten Siegermächte auf den Meeresboden versenkt wurden.  

Seither rotten die metallischen Altlasten – nach rund 70 Jahren im Wasser – vor sich hin 

und beginnen Gifte freizusetzen. In Fischen und Muscheln sind bereits Schadstoffe aus 

alter Munition nachgewiesen worden. Die Gifte drohen so über die Nahrungskette auf den 

Teller der Verbraucher zu gelangen 

Darüber hinaus werden durch die Altlasten Schiffverkehr, Fischerei, Tourismus, Menschen 

an den Stränden sowie die Meeresumwelt gefährdet. Auch werden Offshore-Installationen 

und Seekabel- und Pipeline-Verlegungen behindert. 

Die deutsche Politik hat diesbezüglich – es handelt sich im Übrigen um ein globales 

Problem -  Jahrzehnte tatenlos zugeschaut. Doch der Handlungsdruck auf sie hat in den 

letzten Jahren von verschiedenen Seiten kontinuierlich zugenommen. 

Am 05.04.2016 starteten GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel und das 

schleswig-holsteinische Wirtschafts- sowie Umweltministerium das Projekt UDEMM, um 

die Umweltbelastung durch Munition im Meer zu untersuchen. Mittlerweile gibt es eine 

Reihe von Akteuren, die sich in unterschiedlichen Projekten mit diesen Themenkreisen 

befassen. 

Im Dezember 2019 wurde die „tickende Zeitbombe“, wie das Problem dort genannt wurde, 

im schleswig-holsteinischen Landtag behandelt, der vor allem in der praktischen 

Umsetzung von Bergungsmaßnahmen sowie deren Finanzierung den Bund gefordert sieht. 

Erste Pilotbergungen werden nunmehr laut Bundesumweltministerium frühestens Ende 

2024 erwartet. Offen waren bisher allerdings Kosten und Finanzierung der anlaufenden 

Bergungen. Nach kontroverser Diskussion im Bundestag wurden nunmehr im November 

2022 im ersten Schritt € 102 Mio. für die praktische Umsetzung von Maßnahmen 

bereitgestellt. 

Im März 2022 kam ein kleines Team des Umwelt- und Bauausschusses des Landkreistags 

Rendsburg-Eckernförde, vertreten durch Herrn Niko Träuptmann, auf unseren 

Vorsitzenden, Frank Schweikert, zu. Herr Träuptmann hatte über Herrn Prof. Dr. Greiner 

(GEOMAR) und Herrn Prof. Dr. Edmund Maser (Toxikologisches Institut UNI Kiel) von 

unserem Meereswettbewerb 2021 gehört, den wir jährlich gemeinsam mit der Deutschen 

Meeresstiftung durchführen, und regte analog solch eine Fahrt im Bereich Kriegsaltlasten 

mit Schüler und Schülerinnen eines Gymnasiums an (Sedimentproben ziehen und auf 

Giftstoffe auswerten). Anstoß hierzu hatte Herrn Träuptmann eine Podiumsdiskussion in 

der Hermann-Ehlers-Akademie zum Thema „Munition im Meer“ am 04.05.2021 gegeben, 

an der der der stellv. Vorsitzende des Verteidigungsausschusses des Deutschen 

Bundestages, Herr Dr. Johann Wadephul, teilgenommen hatte. 
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In der Folge wurde mit Hinweis auf die im Koalitionsvertrag der Bundesregierung 

definierten Ziele (Sofortprogramm/ dessen Finanzierung) ein „Letter of Intent Engagement 

gegen Munition im Meer“ mit den Akteuren  

1. Deutsche Meeresstiftung, Hamburg (Co-Koordination) 

2. GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung, Kiel (Wissenschaft)  

3. Hochschule für angewandte Wissenschaften, Hamburg (Wissenschaft) 

4. Institut für Toxikologie und Pharmakologie für Naturwissenschaftler UNI Kiel 

(Wisscnschaft) 

5. ALDEBARAN Marine Research & Broadcast (Redaktionsbüro), Hamburg 

(Wissenschaftsinfrastruktur) 

6. north.io GmbH (Consulting) und 

7. Bundesverband Meeresmüll e.V., Hamburg (Zivilgesellschaft) 

abgeschlossen. 

In diesem Zusammenhang besuchte Frank Schweikert das Stakeholderforum der 

Deutschen Allianz für Meeresforschung DAM in Berlin, das zusammen mit GEOMAR 

(Herren Greinert und Frey) ein fact sheet zum Thema Munition im Meer erarbeitet hatte. 

Parallel hatte die Gesellschaft für Maritime Technik (GMT) ein Papier erstellt das die 

Wertschöpfungsperspektiven für die deutsche meerestechnische Wirtschaft aufzeigt. 

Ebenfalls ist unser Vorsitzender, Frank Schweikert, in einer Veranstaltung der Länder in 

Hamburg am 21.09.2022 auf den Bundesbeauftragten für die Meere, Sebastian Unger, 

gestoßen, der sich bezüglich der Verwendung und Höhe der zur Verfügung stehenden 

finanziellen Mittel für dieses Problem noch ratlos zeigte. 

Zu diesen Themenkreisen und der Ausfahrt mit der ALDEBARAN fand am 31.08.2022 

mit den Beteiligten unter der Leitung von Herrn Träuptmann eine Telefonkonferenz statt, 

infolge der 

 die noch für 2022 angedachte „Munitionsausfahrt“ mit Schüler und Schülerinnen im 

Rahmen unseres International Coastal Cleanup Days von Eckernförde aus in Abstimmung 

mit Herrn Prof. Dr. Greinert (GEOMAR) auf das Jahr 2023 verschoben wurde. Diese 

Ausfahrt im nächsten Jahr soll in laufende Projekte von GEOMAR und des 

Toxikologischen Instituts der UNI Kiel integriert werden. 

Fördermittelgeber 

Gefördert wird das Projekt „Kriegsaltlasten in den 

Gewässern“ durch die Deutsche Postcode Lotterie. 
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Ausstellung auf der Cap San Diego 

Das Projekt ist als Dauerausstellung auf der Cap San Diego im Rahmen der UN-

Ozeandekade der Meeresforschung für nachhaltige Entwicklung gedacht. Die Ausstellung 

ist am 13. Juli 2022 eröffnet worden. Der Hauptteil der Ausstellung besteht aus einer 

Multimedia-Show mit sechs Video Installationen und sechs Exponaten. Unter Anderem ist 

das erste automatische Messgerät für Micro Plastik und der erste Multisensor, der neben 

der biologischen Vielfalt auch Müll im Korallenriff identifizieren kann, ausgestellt. Die 

Ausstellung ist sternförmig mit anderen Museen vernetzt, die sich ebenfalls mit Themen 

der Ozeanforschung oder des Ozeanes befassen. 

 
 

Cap San Diego Verbundene Museen 

  

Eröffnung der Ausstellung Exponat 

Fördermittelgeber 

Gefördert wird die Dauerausstellung auf der Cap San 

Diego durch die Deutsche Postcode Lotterie. 

 

 

 



 

 

Jahresbericht 2022 

 

16 

 

World Cleanup Day (ICC) in Eckernförde 

Der World Cleanup Day (ICC) wurde in Kooperation umgesetzt mit: 

 

    

Zusammenfassung 

Zum sechsten Mal in Folge fand am 16. und 17. September 2022 der International Coastal 

Cleanup Day in Eckernförde statt. Von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr räumten insgesamt rund 

400 Schülerinnen und Schüler sowie einige Freiwillige den Strand auf. Dabei wurden 

insgesamt 119 kg Müll gefunden. Organisiert wurde das Event vom Bundesverband 

Meeresmüll in enger Zusammenarbeit mit der Eckernförde Touristik und Marketing GmbH 

und Ocean Conservancy. Parallel zur Aufräumaktion wurden im Rahmen eines Citizen 

Science Projektes unter dem Dach des Bundesverband Meersmüll e.V. in enger 

Zusammenarbeit mit der Eckernförde Tourismus und Marketing GmbH Daten über den 

Abfall gesammelt und an eine zentrale Datenbank weitergeleitet. Mithilfe von Greifern, 

Handschuhen, Eimern und anderen Gerätschaften wurde am gesamten Eckernförder Strand 

zwischen dem Ostsee Info Center und der DLRG Hauptwache Müll gesammelt und unter 

fachlicher Anleitung in verschiedene Kategorien unterteilt. Mit dem Internationalen 

Coastal Cleanup Day sollte ein wesentlicher Beitrag zum Umweltschutz und zum 

Meeresbewusstsein geleistet werden. Insbesondere wurde auf die potenziellen Gefahren 

durch Plastikverschmutzung eingegangen. In diesem Jahr wurde erstmalig auch mit 

Metalldetektoren nach metallischen Gegenständen gesucht. Wie bereits im vergangenen 

Jahr wurde auch in den Flachwasserbereichen mit Tauchern Müll gesammelt. 

  

Sortierstation Eckernförder Bucht Tim Lämmle und die Detektoren-Gruppe 
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Das Team der Tauchjunkies Das Team von MBRC vor Ort 

  

Lageplan ICC 2022 Sortierstation Eckernförder Bucht 

Ergebnisse 

Das Ergebnis des ICC 2022 wurde von den einzelnen Sortierständen am Freitag und am 

Samstag zusammengetragen und in einer Tabelle festgehalten. 

In diesem Jahr wurden wieder sehr viele Zigarettenstummel gefunden, nämlich 896 Stück. 

Hinzu kamen fast 600 Lebensmittelverpackungen und über 1200 Plastikteile. Auch 

Baumaterial wurde über 100mal gefunden und moderne E-Zigaretten, sodass man 

insgesamt auf 17 volle Müllsäcke kam auf einem Strandabschnitt von 1,5 km.  

  

Gefundener Gummistiefel Gesammelter Müll auf der Sortierstation 
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Der gesammelte Müll von Freitag und Samstag wurde erfasst und dann an Ocean 

Conservancy weitergeleitet, die den Grad der Vermüllung weltweit ermittelt. Dies ist 

besonders wichtig, da auf Basis der gesammelten Daten letztlich politische Entscheidungen 

getroffen werden können. So hatten die Daten der vorherigen International Coastal Cleanup 

Days beispielsweise bereits Einfluss auf das Verbot von Plastikeinkaufstüten, von durch 

Rauchen verursachten Abfällen, die Förderung der Verwendung von wiederverwendbaren 

Taschen, das Verbot des massenhaften Ablassens von Luftballons und von 

Schaumstoffbehältern zum Mitnehmen von Lebensmitteln und Getränken. 

Ausblick 

Auch im nächsten Jahr wird der International Coastal Cleanup Day wieder in Eckernförde 

stattfinden. Da sich die Teilnehmerzahl bereits in diesem Jahr im Vergleich zu den 

Vorjahrenvergrößert hat, ist damit zu rechnen, dass auch der 7. Internationale 

Küstenreinigungstag in Eckernförde ein Erfolg werden wird. Durch die verschiedenen 

Akteure aus Wirtschaft und Gesellschaft zeigt sich ein buntes Angebot, das praktische 

Aktion mit Bildung verbindet.  

 

 

Interessierte Schüler beim ICC 2022 in Eckernförde 
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